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Sitzung des Unterhauſes kündigte Disraeli eine ſo
eben eingetroſffene Depeſche Walewski's an welche
die Differenzen zwiſchen Frankreich und England kom
Plett und für beide Theile ehrenvoll löſe. Auf eine
Anfrage Kinglockes erwiderte Disraelt, Neapel
ſei berechtigt, die gefangenen engliſchen Jngenieure
vom „Cagliari“ zu richten, die engliſche Regierung
überwache n X zeß Headlam und Noebuck be
Keiten Neapels Recht; Gladſtone erklärt Eng-

nds Situation für erniedrigend. Nuſſell erwartet
Nichts von Neapels Gerechtigkeit. Palmerſton
und die Regierung genehmigen die Vorlage der be
treſfenden Aktenſtücke.

Telegraphiſche Depeſche
Wäen, Freitag, 12. März. Aus Konſtantinopeleingetroffene Nachrichten vom 6. d. Mts: melden, daß der

preußiſche Geſandte Herr v. Wildenbruch am l. d. dem
Sultan im Namen Sr. Maj. des Königs von Preußen den
Schwarzen Adlerorden überreicht habe. Prinz Adalbert von
Baiern iſt hier eingetroffen. Derſelbe iſt vom Sultan au
ßerordentlich empfangen worden und hat den Medſchidjeor
den erſter Klaſſe erhalten. Auf dem Kaiſerlichen Luſtſchloſſe
Dolma Bagdſche hat dem Prinzen zu Ehren ein Gaſtmahl
ſtattgefunden. Bei einem von den hier anſäſſigen Griechen
veranſtalteten Gaſtmahle waren auch Hr. v. Leſſeps und
Sohn anweſend und erklärte der Erſtere, daß die den Suez
kanal betreffenden Verhandlungen auf beſtem Wege ſeien und
Hoffnung auf baldige entſprechende Entſcheidung gäben.
Die unter dem Befehle Osman Paſchas ſtehende für die
Herzegowina beſtimmte Flottille iſt dahin unter Segel ge
gangen.

Deutſchland.
Berlin, den 12. März.

lSitzung des Abgeordnetenhauſes am 12. Mär z. Nachdem mehrere
Erſaßzwahlen der Prüfung unterworfen und ihre Gültigkeit anerkannt worden ſchritt
das Haus zur Prüfung des Etats über das land wirthſchaftliche Miniſterium. Bei der
Frage wegen ſachgemäßer Reorganiſation des Landes Oekonomiekollegiums nament

lich wegen künftigen Wegfalls des Gehalts für den Präſidenten deſſelben erhob ſich
eine längere Debatte zwiſchen dem Chef des landwirthſchaftlichen Miniſteriums und
den Abgg. Graf Schwerin, v. Auerswald, Wentzel, Harkort, Kühne
(Gerlin), Oſterrath, Frh. v. Patow, v. Gerlach. Es wurde ſchließlich fol
gender von der Kommiſſion geſtellter Antrag angenommen Die Erwartung auszu
ſprechen daß die Staatsregierung die fetzt eingetretene Erledigung der Stelle des
Präſidenten des Landes Oekonomiekollegiums benutzen werde um den eine ſpezielle
Vertretung erheiſchenden Intereſſen der Landwirthſchaft mit möglichſter Koſtenerſpar
niß durch ſachgemäße Reorganiſation des gedachten Kollegiif Rechnung zu tragen. In
der Berathung folgt der Bericht der Budgetkommiſſion betreffend den Etat für
Handel Gewerberund Bauweſen. Der Etat wird mit den von der Kommiſ
fion geſtellten Ankrägen ohne Debatte angenommen.

Der Bericht der Finanz Kommiſſton des Herrenhauſes über
den Antrag der Herren v. Below und v. Plötz, die Erhöhung der
Tabacksſteuer betreffend führt zu dem Beſchluß „Das Herren
haus wolle beſchließen, eine Königliche Staatsregierung zu erſuchen,
mit allem Nachdrucke dahin zu wirken daß zur Minderung beſtehen
der Steuern eine Erhöhung der Staatseinnghmen aus einer Tabacks-
verkaufsſteuer im Zollverein baldmöglichſt vereinbart werde. Bei
den Debatten ging die Kommiſſton einſtimmig von der Ueberzeugung
aus daß es keinen Verbrauchsartikeh gebe welcher zu einer hohen
Beeuerung ſo geeignet ſet, vie der Taback; die Steuererhöhung
mitſſe aber eine bedeutende ſein darüber gingen indeß die Meinun
gen auseinander, ob das Monopol oder nur die höhere Beſteuerung
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in den Vordergrund zu ſtellen ſei. Jm Abgeordnetenhauſe
hat Hr. v. Tettau mit 17 Genoſſen jetzt ebenfalls einen Antrag auf
Erhöhung der Tabacks-Verbrauchsſteuer eingebracht. t

Die proviſoriſche Abrechnung über die gemeinſchaftliche Brannt
weinſteuer und Uebergangs Abgabe vom Branntwein in den hierzu
verbundenen Zollvereinsſtaaten und Ländertheilen für das Jahr 18597 iſt
jetzt erfolgt. Nach denſelben wurden an Branntweinſteuer in Preu
ßen und in den mit Preußen in engerem Vereine ſtehenden Ländern
und Landestheilen 9 069,801 Thlr., in Anhalt Bernburg 39,378 Thlr.
in Anhalt-DeſſauKöthen 109 253 Thlr. im Sachſen Koburg Go
thaiſchen Amt Volkerrode 1490 Thlr., in der SchwarzburgSonders-
hauſenſchen Unterherrſchaft 52 Thir., in der SchwarzburgRudolſtädt
ſchen Unterherrſchaft 5240 Thlr. in der Grafſchaft Schaumburg
8807 Thlr. im Königreich Sachſen 738,848 Thlr. und im Thüring
ſchen Vereine 93,400 Thlr. zuſammen 10,061,486 Thlr. eingenom
men. Hierzu treten an Uebergangs- Abgaben 5952 Thlr. Die Ein
nahmen betrugen mithin im Ganzen 10,067, 438 Thlr. Nach Hinzu
rechnung der Defekten aus der Regiſter Reviſion und nach Abzug der
nöthig gewordenen Vergütigungen, Rückzahlungen, Boniſicationen für
exportirten Branntwein c. ſtellt ſich die zu vertheilende Einnahme
auf 8,265,060 Thaler. Von dieſer Summe bekommen als Antheil?
Preußen 7,042,716 Thlr., Anhalt Bernburg 21,845 Thlr. Anhalt
DeſſauKöthen 46,918 Thlr., das Königreich Sachſen 689,035 Thlr.
der Thüringſche Verein 411,446 Thlr. c. e

Danzig, d. 9. März. Seit acht Tagen ſtrömen an jedem
Abende Tauſende nach der hieſigen St. Brigitten Kirche, um die
Predigten des Jeſuiten Paters Printz (aus Preßburg gebürtig) anzu
hören die noch 8 Tage fortgeſetzt, und um 6 Uhr Abends ihren

Anfang nehmen. (D. D.)Frankfurt a. M. d. 10. März. Ein harmloſer Mann Hr.
Rudolf Benfey aus Göttingen, iſt plötzlich von hier ausgewieſen
worden nachdem er im Laufe dieſes Winters geiſtvolle Vorträge über
Hamlet, Fauſt c. gehalten die außerordentlich ſtark beſucht waren.
Dem Vernehmen nach erfolgte die Ausweiſung auf Requiſition von
Hannover und als Grund derſelben werden die „politiſchen Anteze
dentien des Betroffenen genannt, die aber hier Niemand für be
denklich zu halten vermag. (Nat. 83.)

Frankreich.
Die mehrfach erwähnte Broſchüre „Napoleon III. und England

welcher wegen ihrer beſonderen Ankündigung im Pariſer „Moniteur“
eine große Bedeutung beigelegt wird, zerfällt (wie ſchon berichtet) in
12 Abſchnitte, deren weſentlicher Jnhalt folgender iſt.

Die Schrift wendet ſich zunächſt an die öffentliche Meinung, indem ſie beginnt
„„Wir glauben, der öffentlichen Meinung gegenüber eine Pflicht zu erfüllen zu haben
die, den in England auf ſo ungerechte Weiſe aufgereizten Leidenſchaften gegenüber ein
unparteitſches und ruhiges Wort zu ſprechen. Wir hegen das Vertrauen daß man
uns jenſeits des Kanals verſtehen wird. Wir werden mäßig in allen Bemerkungen
ſein und vor Allem die Thatſachen ſelbſt ſprechen laſſen. Als Louis Rapoleon

zum Präſidenten der Republik gewählt wurde habe er alle Perteien, Legitimiſten,
Orleaniſten und Republikaner England gleich feindlich gefunden. Sollte er den natto
nalen Haß ermuthigen Nein. „„Die Verbannung iſt eine Schule der Weisheit und
der Luterung für die, welche Gott zum Herrſchen beruft. In dieſer Schule hatte
Louis Napoleon viel gelernt und viel vergeſſen. Er erinnerte ſich einzig daran daß
die engliſche Gaſtfreundſchaft die Prüfungszeit ſeiner ſchlimmen Tage gelindert hatte
und erwog nur die großen Intereſſen welche Frankreich und England zum Gedeihen
der Civiliſation einander nähern. Es folgt eine Schilderung der Annäherungever-
ſuche, welche der Präſident ſchon damals trotz des Widerſtrebens der andern damaligen
Staatsgewalten machte. Es kam dann der 2. December 1851 eine Thatſache
unſrer inneren Lage, die Niemandem im Auslande etwas anging. Dennoch wurde

Louis Napoleon von der engliſchen Preſſe t Schmähungen überſchüttet, es gäb keine
Art von Verleumdung, die man nicht gegen eine Handlung erfand, die „den Dankeines civiliſirten Volles verdient n Gleichgültig konnte Louis Napoleön dabei

nicht bleiben aber dennoch geſtattete er nicht einmal der franzöſiſchen Preſſe Repreſ
ſalien. Es wäre ſonſt genau wieder ſo gekommen wie 1802 nach dem Frieden von
Amiens denn zwei große Nationen können einander nicht beleidigen, ohne daß ſte
endlich in Kanpt gerathen Her beſſere Theil des engliſchen Volkes gelangte Denn
auch ſchon 1852 zu einer gerechteren Würdigung und 1854 fand der Kaiſer bet ſeinem
Beſuche nur Sympathieen und Beweiſe der Achtung Die Schrift verweilt nun län
ger bei dem vrientaliſchen Kriege und hält England alle Opfer vor welche der Kaie
ſer damals gebracht, „obwohl es nicht an Leuten gefehlt, die in demſelben weniger ein



ranzöſiſches als ein engliſches Intereſſe erblickten.“ nTun n die Alllanz unauflöslich Doch brach bald eine Meinungsverſchieden

heit über die Auslegung der Friedensbedingungen aus. Die Schrift beſchuldigt die
engliſche Preſſe, die Differenzen ſyſtematiſch vergrößert, den Undank zur Ungerechtig
keit hinzugefügt, die Handlungen und Abſichten des Kaiſers aufs Neue beſchimpft zu
haben. Aber der Kaiſer blieb auch jetzt ruhig. Der indiſche Aufſtand hätte ihm die
ſchönſte Gelegenheit geboten, Englands Verlegenheiten auszubeüten aber er zeigte
ſich in Osborne in Beziehung auf die ſchwierige Frage der Donaufürſtenthümer nur
um ſo verſöhnlicher, bot den engliſchen Truppen den Durchzug nach Marſeille an und
zeichnete an der Spitze der Kaiſergarde für die Opfer des Aufſtandes.

Nun kommt die Schrift „an den peinlichſten Punkt, um den es ſich zwiſchen den
beiden Ländern handelt, an den welcher wenn man ſich nicht freimüthig darüber
ausſpräche, am meiſten geeignet wäre das Vertrauen in welchem die Stärke ihres
Bündniſſes beruht zu ſtören. Das Attentat vom 14. Januar erfüllte ganz Frank
reich mit Entſetzen. Die Mörder kamen aus England. Auch war dies keineswegs
der erſte Anſchlag dieſer Art, der von dort ausgegangen. Es folgt eine Aufzählung
Aus den Archiven der Kriminaljuſtiz nach welcher ſeit dem 29. Juni 1852 neun
Attentate entdeckt wurden von denen mehrere direkt auf Rechnung Mazini?s und
Ledru Rollin's geſetzt werden. Hierauf verbreitet ſich die Schrift ziemlich ausführlich
über das Treiben der Flüchtlinge in London überhaupt, ihre Klubbs Meetings und
Flugſchriften und zuletzt kommt Felix Pyats's Broſchüre an die Reihe. Nach die
ſer Digreſſion kommt die Schrift auf den Eindruck des Attentats in Frankreich zu
rück. „Die öffentliche Meinung gab einer gereizten Stimmung nach, welche nur die
Wirkung ihrer Hingebung und Achtung für den Katſer war. Dieſer jedoch wich
keinen Augenblick von der Gerechtigkeit ab, die er Allen und von der Ruhe die er

fich ſelbſt ſchuldete.““ Es heißt weiter Wir müſſen es ausſprechen daß in Frank
reich mehr Entrüſtung als Beſorgniß in Bezug dieſer Flüchtlingsverbindungen herrſcht
welche wie wir oben dargethan, es auf das Leben des Kaiſers abgeſehen haben, weil
ſie ihn als den Schild der ſozialen Ordnung und das Hinderniß der allgemeinen Anar
chie betrachten. Wenn ſie auch der ganzen Welt Abſcheu erregen, ſo erregen ſie dochnur dem Kleinmüthigen Furcht ſie Segen weder die Geſellſchaft, noch die Regie

rung.“ Obwohl man daher in den Attentaten einen Fingerzeig auf große Pflichten
für alle Regierungen ſah, ſo verlangte in Frankreich die öffentliche Meinung nach
dem 14. Januar doch nur zwei Dinge vom Auslande Man forderte daß die von
der Juſtiz verurkheilten Mörder von der Grenze entfernt würden und man forderte
das Verbot der Äffentlichen Vertheidigung des Meuchelmordes in Zeitungen und Mee
tings. Dieſer Wunſch ſprach ſich in den Reden der großen Staatskörper, ſowie in
den von der Magiſtratur den Gemeinderäthen und der Nationalgarde eingeſandten
Adreſſen aus. Daß die Adreſſen des Heeres lebbafter waren lag in der Natur der
Sache ſie drückten mit einer durchaus militäriſchen Energie die in Frankreich herr
We Stimmung aus. Nur einige derſelben konnten in England unangenehm be
rühren und Graf Waſewski hat in vieſer Beziehung eine Erklarung abgegeben, deren
Aufrichtigkeit Alles tilgen und gut machen mußte.

Dagegen habe man in England die Sache als Vorwand benutzt, um die nationale
Ewmpfindlichkeit. aufs Reue wachzurufen und die Abſichten der Regierung zu entſtellen.
Man wollte die Vorſtellung erwecken, als verlange Frankreich von England und den
Nachbarſtaaten ſie ſollten auf das Aſylrecht verzichten, ein heiliges Recht, welches
Frankreich achtet und ausübt, indem es mehr als 10,000 Jtalienern Spaniern,
Deutſchen und Polen micht nur eine Zuflucht ſondern Liner großen Zahl derſelben
außerdem auch Geldunterſtützungen gewährt. Der Kaiſer Napoleon werde nicht
vergeſſen, daß er ſelbſt während ſeiner Verbannung „den Vortheil des Aſylrechts ge
noſſen hät, das zu ſeinen Gunſten von der Schweiz muthig gewährt und von England
in den Tagen ſeiner Widerwärtigkeit lohal a e
daß die Vertreter der früheren Dynaſtieen“ ausgewieſen würden obwohl ihm
1838 von Seiten Louis Philipps geſchehen
s ſeinige achtete Flankreich glaubt aber „ein Recht zu haben von den andern
Staaten zu fordern, was für ſie zu thun es ſelbſt bereit iſt.
nur verlangt, daß das Aſyl künftig nicht mehr das Verbrechen decken dürfe
ſer Weiſe könne man in England das Aſylrecht nicht deuten wollen. Auch habe frü
her dort dieſe Deutung nicht gegolten. Es folgt im 11. Abſchnitte eine längere Dar
ſtellung des Prozeſſes gegen den franzöſiſchen Flüchtling Jean Peltter in London im
Jahre 1802. Der Alttorney General ſo wie Lord Ellenborbugh hatten ſich damals
ganz in dem Sinne ausgeſprochen wie feßt die franzbſiſche Regterung (ihre Reden
werden eitirt), und die Jury habe ein Schuildig ausgeſprochen. Es heißt weiter
„„Seit 6 Jahren ſchien England Tradittonen und Beiſpiele, die wir ſo glücklich wa
ren, in ſeiner Geſchichte zu inden, vergeſſen zu haben. Es hat ſich derſelben indeſſen
erinnert. Lord Der b iſt in den erſten Worten die er als Chef des neuen Kabi
nets geſprochen, nicht minder deutlich geweſen, als Lord Palm erſt v in der letzten
Rede, derer als Miniſter der Königin gehalten hat.
ſeinerſeits übernommen die vollſtändige Genauigkeit aller won dem Grafen Walewski

örtan konſtatirt, anerkannt durch die hervor
in ſeiner Depeſche vom 20. Januar en Thatſache herzuſtellen. In dieſer Weiſe
iſt nichts mehr zu beweiſen. Alles iſt
ragendſten Staatsmänner des
Mitglieder des vorherigen Miniſteriums
ihrer Spaltungen darin übereinſtimmen werden, der Allianz,thaten ſie anerkennen, alle für die Würde und das Sitereſe
gen Bürgſchaften zu geben.
cialen Ordnung einen Aufruf
viliſation gegen thre gewiſſenloſen Feinde zu ſichern.
die Zuverſicht aus daß das engliſche Volk ſich nicht durch Angriffe täuſchen laſſen
wird, die eben ſo ſchwierig zu erklären als ünmöglich zu entſchuldigen ſind, und daß,indem ſein geſunder Sinn, n Patriotismus über falſche Auslegungen den Sieg da

von trägt die Allianz der beiden Länder die Prüfung dieſer letzten Zwiſchenfälle be
ſtehen wird. Dieſe Allianz entfernt in der That die Eroberungs Ideen z ſie ver
bürgt die Sicherheit und die Freiheit Europas indem die Intereſſen Englands und
Frankreichs auf allen Punkten der Welt identiſch ſind, wenn es ſich von Humanttät
und Bildung handelt. Deshalb war es klug, dieſe Allianz zu bilden, und nützlich, imallgemeinen Intereſſe ſie aufrecht zu halten. Nach bieſer Darſtellung wird Europa
urttzerken ob Frankreich dieſe Pflicht erkannt, ob es dieſelbe erfüllt und ob es das
unbeſtreithare Recht hat, ſich vporwurfefret zu nennen und daher ohne Furcht dem Ur
theile der öffentlichen Meſhung zu überlaſſen

Paris, d. 11. März.
ſationsgeſuch der Angeklagten Orſini, Pierri und Rudio verwor
fen. Der Schneider O y, von dem es hieß, er ſei ein nicht reha
vilitirter Bankeroktirer,
tes eingeſchrieben. Er hatte nämlich ſeine Zahlungen im Jahre 1848
eingeſtellt und damals wurde auf den Antrag von J. Favre ein Ge
ſetz erlaſſen daß zahlungsverlegene Kaufleute ſich in gerichtliche Liqui
dativn begeben dürfen ohne bankerott erklärt zu werden. Das Ur
theil iſt alſo gültig, und man glaubt, die Hinrichtung werde über
morgen Statt finden da heute Mitfaſten iſt und man befürchten müß

an eine b. freundete Macht richten müſſen, um die Ci

te das Publikum könne aus den Ballhäuſern nach dem Roquette
i was man vermeiden wollte. Uebrigens iſt es noch

immer nicht ausgemacht, daß Orſini hingerichtet wird. Es wird
vielmehr verſichert, der Kaiſer ſei geſtern, den Bitten der Kaiſerin
nachgebend entſchloſſen geweſen den Schuldigen zu begnadigen. Aber
geſtern ſoll Prinz Jerome ſich ben Vorſtellungen der anderen Räthe
des Kaiſers anſchließend, erklärt haben daß es im Intereſſe der öf
fentlichen Drdnung ſei, diesmal die ganze Strenge des Geſetzes wal
ken zu laſſen. Der Kaiſer hat ſomit beſchloſſen den Regentſchafts

Platze ſtürmen,

Die alte Nationaleiferſucht ſchien be

vernehmen Man

heutige „Moniteur“ ſagt.
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für die Hinrichtung von Orſini ſtimmen werden.
als man ihm von der Möglichkeit der Begnadigung geſprochen hat,
ſoll vor Entrüſtung in die Böhe geſprungen ſein. Ueber die Zu
ſammenrottungen in Paris iſt wenig mehr bekannt geworden als der

Doch ſollen dieſelben nicht ſehr ernſter
Natur geweſen ſein, zum wenigſten in ſo fern, als nirgends Anlaß
zu einem Konflikte gegeben wurde. Noch verſichert man, daß meh
rere Chefs, die an der Spitze dieſer Bewegung ſtanden, ſich in den
Händen der Polizei befinden. Unter den letzteren ſoll ein bekannter
Republikaner ſein, ein Mann von großer Energie. Auch geht das
Gerücht, daß es ſich hier um eine Befreiung Orſini's aus dem Ge
fängniß La Roquette gebandelt habe. Die Zuſammenrottungen ſelbſt
ſollen in dem Quartier St. Martin, wo noch viele Arbeiter wohnen,
hauptſächlich Statt gefunden haben. Die erſte Auflage der Bro
ſchüre Napoleon III. und England war heute Mittags bereits ver
griffen. Dieſelbe erregt eine ungeheure Senſation. Man macht die
verſchiedenſten Kommentare. Die halboffiziellen Blätter legen die
Broſchüre auf ſehr friedliche Weiſe aus Man ſchreibt aus Mai
land und dem lombardiſch venetianiſchen Königreiche überhaupt Or
ſini's Brieß habe dort eine ſolche Senſation erregt, daß die Polizei

mit Beſchlag belegen ließ.
Nach einer telegraphiſchen Depeſche der „„Hamb. Nachr. aus

Paris vom 11. März 7 Uhr Abends wird verſichert daß Rudi o
begnadigt worden ſei.

Paris, d. 12. März. (Tel. Dep.) Der heutige „„Moniteur“
verbffentlicht die Ueberſicht des Ertrages der indirecten Steuern im
Monat Febritar. Dieſelbe ergiebt 2,250,000 Fr. mehr als der ent
ſprechende Monat von 1857. Das offigielle Blatt enthält ferner
die Monats Ueberſicht der Bank von Frankreich. Gemäß derſelben
hat ſich der Baarvorrakh um 55 Mille die laufende Rechnung des
Schatzes um 500000 Fr. der Betrag der Vorſchüſſe auf Werth
papiere Arm 8 Mill. die laufenden Rechnungen mit Privaten un
3,750,000 Fr. vermehrt, Der Beſtand des Portefeuilles dagegen um
58,500.000 Francs und der Betrag der umlaufenden Blets um

97500000 Fr. vermindert: t
Großbritannien und Jrlan d.

London d. 12. März. (Tel. Oep.) Der urſprünglich wegen
einfacher Uebertrekung des Geſetzes verhaftete Flüchtling Simon

ſern unter der Anklage der Mitſchulb an dem Ver

r S
hörs auf Sonnabend und nicht von der vereits erfolgten Verweiſung
vor die Aſſiſen, ſondern blos von der Abſicht der Regierung Ber
nard als Mordgehülfen anzuklagen. Dem Vernehmen nach iſt der
Frau Rüdio s deſſen Begnadigung verſprochen worden für den Fall
daß ſie ſich entſchließen ſollte, als Zeugin gegen Bernard aufzutreten

Has Deficit dieſes Finanzjahres ſoll 41000000 L. betragen

Vermiſchtes. aUeber den heftigen Sturm ſam 8. d. Mts. welcher ſich ſehr
weit verbreitet liegen zahlreiche Berichte aus Süddeutſchland bis zur
Oſt und Nordſee vor überall hat es Schaden an Gebäuden gege
ber doch verlautet bis jetztnaußer einem Unglücksfalle im weimari
ſche Borfe Magdaka, woſelbſt ein Knecht von einer Erdmauer, hin
ter welcher er Schutz vor dem Sturme geſucht verschüttet wurde
nichts von anderen ähnlichen Unglücksfällen Der dem
gende Schneefall hat in den letzten Tagen vielfache Störungen
Eiſenbahnverkehre veranlaßt

r

wartet.
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Magdrebnrg, den n2. März. (Kach Wisveln.
denenWeizen 58 55 e e

r. 14,500 vt. Trall. 28e fecheetus les

Weizen M bis 2 13Khegen e a e 28
Gerke 90 e e 18 eHafer a 10Rübel ro Centner
Leinöl pro Kentner 16 t

Serkin, den 12. März
Wellen loco 50 64e loco 36 be 87fd. 36 bez. 909-

Pfd. 37 bez. Mir 359 Sr. G. April Mai
36 bez., Br. Mai Juni 35hege Br. u. G., Juni Juli 36 bez.
Br. G. zHafer 22 pr. Früh 272, Br.

Gerſte loco 31—37

Aug. 19 Br. 19 G.Weizen feſt und beſſer bezahlt. Roggen loco und Ter
mine feſt und beſſer bezahlt, ſchließt etwas matter. Rüböl
loco wie Termine neuerdings zu höheren Preiſen gehan
delt gekünd. 300 Centner. Spiritue loco unverändert,
Termine, beſonders nahe anfangs beſſer bezahlt ſchlie
ßen matter.
Breslau d. 12. März. Spiritus pri Eimer zu 80
Quart bei 80 vt. Tralles 67 Weizen weißer
54 gelber 54-65 Roggen 38 42
Gerſte 33 38 Hafer 29 34

Stettin, d. 12. März. Weizen 58--61, Frühj. 60
Roggen 34-34 Frühf. 34 Juni Juli 36. Spiri
tus 2221 Frühjahr 21. da Jult Auguſt 19——18

April Mal 57 12, Septbr. Detbr. 122 13
es bez.
Hamburg, d. 12. März. Weizen loco feſt, bei gerin

gem Geſchäft. Roggen unverändert, ab Oſtſee ſehr ſtille.
Oel loco 23 pr. Mal pr. Oct.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 12. März Abends am Unterpegel 4 Fuß 9 Zog.
am. 13. März Morgens n Unterpegel 4 Fuß 9 Zon

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
ben 12. März am alten Pegel 42 Zoll unter 9

am neuen Pegel 3 Fuß 7 Zoll.
Es ſtand

Bekanntmachungen

Bekanntmachung.Durch das Allerhöchſt genehmigte Statut
über die Ausübung des Ständiſchen Collatur
Rechtes bei dem Magdeburger Freitiſch Fonds
iſt der Ritterſchaft des Saalkreiſes das Recht
zur Vergebung von 3 Freitiſchſtellen an Stu
dirende der Univerſität Halle aus dem Saal
kreiſe in ſeiner alten Begrenzung beigelegt
worden.

Dieſe Stellen ſollen zunächſt vom Beginn
des Sommerſemeſters d. J. ab vergeben werden.

Jm Auftrage der Ritterſchaft fordere ich da
her berechtigte Bewerber auf, ſich unter Ueber
reichung
a) eines Schulzeugniſſes der Reife bei

FTheologie Studirenden mit Einſchluß der
Reife im Hebräiſchen in beglau
bigter Form,

b) eines den Anforderungen des Quäſtur
Reglements der Univerſität entſprechenden
Berürftigkeitszeugniſſes welches, falls es
von einem geiſtlichen Oberen oder dorfge
richtlich ausgeſtellt worden, ſeinem Jnhalte
nach von der competenten communalamt

ichen Behörde beglaubigt ſein muß,
bis ſpateſtens den 21. d. Mts. bet mir ſchrift
lich zu melden.

Erpectanten, welche das akademiſche Stu
dium nicht erſt beginnen ſind außerdem ge
halten ſich dem allhalbjahrlich ſtattfindenden
Freitiſch Examen an dem dazu beſtimmten Tage
zu unterwerfen.

Halle, den 10. März 1858,
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

GJ. B.Der Kreis Deputirte
gez. Neubaur.
Anzeige.

Um geehrte Aufträge entgegen zu nehmenbin ich täglich Mittags von bis 12 Uhr in

ette e
a onds ndBerlin, den 12. März. D.

Grid Co

nur das Geſchäft ſehr unbedeutend war,

BankActien. Roſtocker [9f. 4 pCt. G.
[4] 99 Poſt. bz. u. G
ditbank Acten [4] 76 bz. Moldauer Creditbank Actie
5123 bz. u. G. Genfer Creditbank Actien [4] 60

[5] 78 etwas bz. u. B.

Holz- Verkauf.
Aus der Königlichen Oberförſterei Pöde

liſt und zwar vom Unterforſte Eckartsber
ge Schläge Nro. und S (am Käschen an
den Steinbrüchen und am Braunsroder Wege)
ſen Montag den 12. April er. von
Vormittags 9 Uhr ab nachſtehende Nutz
und Brennhölzer öffentlich meiſtbietend verkauft
werden

circa 180 Stück Eichenſtämme von 6 bis 30
Zoll mittl. Durchmeſſer,

62 Stück Buchenſtämme von 9 bis 20
Zoll mittl. Durchmeſſer

21 Stück Birkenſtämme von 3 bis 12
Zoll mittl. Ourchmeſſer,

16 Stück Aspenſtämme von 9 bis 17
Zoll mittl. Durchmeſſer,

Schock birken Stangen I. Klaſſe

meinem Auctions- Lokale am großen Berlin
Nr. 14 zu ſprechen. Hoppe, Auctiongtor.

Die ungünſtigen auswärtigen Nachrichten hatten einen beſonderen Einfluß auf die heutige Börſe,

kurmburger Bank [4] 86 G.

1 Klftr. buchen Nutzholz (in Rollen),

Brien ſ Few. S r. ee. gf. Hrief Geld. San u. e er üringerl WSerie 96 95S r e e o do Prior. o Silo. Eoſ.eOdb. 56
St Anl. von 1850 4100 100 do. do. 4 97 o. (Stamm) Pr.

do. von 18524 100 100 erlin Hamburger 107 106 do. J
do. von 185442 400 100 do. Prioritäts a r03 102 do. Prioritäts

do. von 1855 4 100 100 do. n n 4 g Tun dort Gunſten a 84 88
do. von 1856 100 100 Poted. Magd. 135 134 Jdo. von 1897 4, 100, 100 rer Prior. el. v 969 Ausländ Eiſen h
do. von 18583 95 do. do. Uit. C. a 98 a r Wtaats o Schuldſch. 5 83 84 do. do. 1it. D. a 97nen t Verlin Stettiner 116 115 Amſerd. Rotterd. 67 66

1666 a 100 33 113 do. Prior. Obl. s eKur u. Neumärk do. do I. Serie 4 86 86 bau gittan 4 e eSchuld verſchreib. 82 81 Sr. Schw. Fretb. 107 1062 öwigeh. wer a lag
Oder Deichbau Brieg Neiſſe e ans Sudwigsh.Obügationen Srln Creſeider t ahetßenburg zSerl. Stadt Obl. 41 100 100 do. Prioritäts 4 Nedklenburgerdo. h e El Mindener 31, 1359, 1442, enPfandbriefe. do. Prior. Obl. 4 n eKur en 85 S r II. Emiſſ. 5 102 102 Zarskojee Selo e
Oft preußiſche s S e e Ausländ. Priesmmerſche 84 do. H. Emiſſion g S rats et enHoſen u do. I. Emiſſion 86 eDe 85 Magdeb Halberſte Oel J. de etSchleſiſchen r Nagdeb. eWittent e S. Weuſe eVom Staat garan do. Prioritäts e 4 Staatsb etirte Lit. 4 s S e e 4 89 Seßtr. ſrz. S Kaut.
Weſtpreußiſche. 33 82 82 Niederſchl. Märteg 9 ve a e do Mioritätse Inländ. Fonds.KRentenbrieſe. do. Conv. Prior. Hin Kaſſen Vereins e
Kur Neumärk. 4 92 91 do. do. U. Serie g. 90 San Arten We re 12Pommerſche 4 92 u do. Serte h 102 Königsd. r 87Poſenſche 91 907/5 Niederſchl. Hweigh Ragdeburger r r mHreuhiſche A. e do (Stamne) r. Poſener sRhein u. Weßph. 4 94 93 Obverſchleſ. Iat. A- W sSächftſche 4 93 u. S. SSchleſiſche e 92 do. Lt. B. 3 126 r S 104r. S. Antheilſch. 49, 137 136 do. Prior. Iat. A. Preuß es ar e 80
Friedrichsdenr 187 do do. Lt. Shl. Bant bos eGold Kronen 94 do. o. Lt. P. g8 Sabrit v. Eiſen a 82

e e ezen a s S W.Eiſend. Acten S Oppeln Karn. Pr. ba 6 eAachen a Düſſeldorf. 82 83 Prinz W. (St. V. b 58 t Am en r
do. Priorttäts 86 do. Pr. I. Ser. s 99 Rhein u uiſſonneten Serie s n h an ddo. U. Emiſſton a 92 Rheiniſche 92 Nah 5 l eAachen Maſtrichter 46 45 do. St. Pr. Rhein Nahe 4 77do Hriorit t o Frigr Bol Auslan Fondsdo. Emiſſion 87 862 do v. Staat gar Z. 80 Braunſchw. Bank 4 108Berg. Märk. lät. h Nhrt.eGreeeKr. G 90 Sremer Bank 4 104 103
e do Prioritäts a 96 Goburger Creditb.do. Hriorttäts a o. Serte g. S DHarmſtädter Bank 96do d Sie s d. Serie Deſſauer Creditb. 49do. II. Serie v. Stargard Poſen S 93 Gerger Bank 82Staat 3 gar 3 7 o. Prioritäts 4 Gothaer Privatb 4 86 r
e e n m iſi en Ereditb. 85 94do. do. II. Ser. a hüringer 121 120 Norddeut ſche Bank 82e er de Ale. Hehl. 100 Thüringer Bann ido. do. I. Serie do. III. Serte 49 100 Weimarſche Bank 4 100 99
Drieg Reiſſe 65 a 659 gem. Cöln Mindener pros. Prior. I. Emiſſion 87 87 gem. Oberſchlef

in. A. C. 1852 a 135 gem. Nordbahn (Fr. Wilh.) 54 a 54 gem. Oeſterreich. Franz. Staatsbahn
193 a 193 gem. Darmſtädter Bank 97 a 98 etwas 97 gem.

indem nichte ſondern auch die Courſe faſt durchgängig einen mehr oder weniger erheb
lichen Rückgang erfuhren. Ausländiſche Fonds im Allgemeinen gut behauptet

Hamb. Vereins Bank [4] 947 b. Hannoverſche BankDarmſtädter Fettelbant e h. u. G. r Cre
n 82 bz. Oeſterreich. Creditbank Actien [5] 124

59 66 bz. Schleſ. Bankverein [4] 85 bz.Waaren Exedit Geſellſchaft [5] 96 bz. u. B. Deſſ. Kont. Gas Actien (5] 100 B. Minerva Bergwerts Actien

Der Verkauf findet an Ort und Stelle,
bei Regenwetter aber im Nathskeller zu

Eckartsberge ſtatt. eHerr Förſter Wagner und Herr Forſtauf
ſeher Voigt zu Edartsberge ſind ange
wieſen, jede weitere Auskunft über das zu ver
kaufende Holz auf Verlangen zu ertheilen.

Schloß Freyburg, den 10 März 1858.
Der Oberförſter

v. Rauchhaupr.
Meine zu Gröbers belegene Schenke nebſt

Morgen großen Garten und 3 Morgen
Acker bin ich willens aus freier Hand zu ver
kaufen. Kaufliebhaber mögen mit mir in Un
terhandlung treten.

Gröbers, den 12. März 1858.
Earl Schiller

Verpachtung.
Das mir gehörige, in Zwochau bei De

litzſch belegene Schenkgut nebſt Zubehör beab
ſichtige ich vom 1. Juli d. J. ab anderweit-
auf 8 reſp. 6 Jahre zu verpachten, und wol
len ſich hierauf Reflectirende entweder an den
Kaufmann Herrn G. H. Schulze zu De
litz ſch oder an mich ſelbſt wenden.

Zwochau, den 1. März 1858.
Louiſe Hayner.

Mövbelfuhrwert gr. Brauhausgaſſe 15

dergl. U.
1 aspen Stangen J.
V dergl. II.8 Klſtrn. eichen Scheit (zum Theil

anbrüchig),
10 buchen Scheit,
ar e aspen Scheit,

2 Schock harter2 nen Abraum,
11 Stammwellen,

Strüppwellen. Pfitzmann, Tiſchlermeiſter,



Bei den jetzigen Wohnungs Veränderungen empfehlen wir unſer reich
haltiges Lager von Möbelſtoſfen, broſchirten und glatten

ardinen in den neueſten und geſchmackvollſten Deſſins.

Gebr. Gerermaamn, Fripzigerſtraße.
Für Confirmandinnen empfingen Mantillen und Frühjahrs-

Umhänge in allen Größen
Gebr. Gunnclerunann, ſeipzigerſtraße.

Große geſunde Jtal. Maronen,
7 Pfd. 1 Thlr., offerirt

à Pfd. 5 Sgr.,
Julius Riftert.

Schöne Schleſiſche
in Fäſſern und ausgewogen billigſt bei

Gebirgspreißelbeeren
Julius Riffert.

n
Drustboubons z

n n tendel in Naumburg, Ziechmann in Dresden,

in friſcher Waare bei Herrn Apotheker Hoff
mann in Mücheln, Mad. Schnabel in Er
furt, Herrn L. Binneboes in Zörbig, M.
Buddenſieg in Greußen,
Weimar, A. Loſſier in Cönnern, M. Rie
B. Liebers in Eckartsberga W. Pietzſchke

E. Baum in

in Löbejün, Herrn Apotheker Schuſter in Jeßnitz und L. Bach in Schafſtädt.

P. G.Morſellen, Bonbons und Choecoladen Fabrikant, Leipzigerſtraße 105.

Zur Sonnenfſinſterniſe!
Das freundliche Anerbieten des Herrn Scharre zum öhétel Garms

veranlaßt mich, auf deſſen Plateaun ein großes Jnſtrument e e
ebenſo die verſchiedengrtigſten Sonnengläſer auszulegen, lade
welche Jntereſſe daran ſinden, freundlichſt ein. ierzu,

Magedoru, Opticeus.
Sommengläser zur Sonnen fnetermiss am Montag setzt in Fernröhre

i E. MHagecloran im Riäs elschen Hause am Markt.Gläſer zur Sonnenſinſterniß bei Brandt, Schmeerſtraße 16.

Mein Schnell und Schönſchreib- Unte
am Tage und des Abends ertheilt. Jeder noch t ir JLehrſtunden zu einem geläuſigen Schönſchreiber ausgebildet; Honorar mit Garan-

rricht wird zu jederſo ſchlecht Schreibe

tie S Reſultate meiner Schüler liegen zur gefälligen Anſicht bei mir aus
O. am fun., alle Englischer Hof

Freiwilliger Verkauf.
Montag den 22. März er. Vormittags

10 Uhr ſollen im hieſigen Gaſthofe „zum
golbnen Anker“
a) 1 hierſelbſt am Markte in beſter Lage ge

legenes Wohnhaus, Hof Ställe nebſt
Zubehör zur Oekonomie paſſend,

b) 1 hierſelbſt vor dem Reinsdorfer Thore
belegene Scheune,

c) 1 in hieſiger Flur, in der Gebind, belege
nes Planſtück von 9 Morgen 155 [Ruthen,

in hieſiger Flur im Kriesdorfe belegenes
Planſtück, 68 Morgen 52 Ruthen
haltend,

e) in hieſiger Flur, am Steinwege belege
ner Holzberg, 1 Acker haltend,

unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen meiſtbietend verkauft werden.

Die Gebäude befinden ſich in gutem bau
lichen und die Aecker in gutem wirthſchaftlichen
Zuſtande. Nähere Auskunft ertheilt

Siegmayer, Ger. Actuar.
Nebra, am 4. März 1858

Dr. Ed. Meyer, prakt. Arzt
Specialarzt für Geſchlechtskrankheiten in Ber
lün, Krauſenſtr. 62, wird auch fernerhin Aus
wärtige brieflich behandeln die ihre aus ge
ſchlechtlichen Urſachen irgend welcher Art ge
ſtörte Geſundheit in kurzer Zeit wieder erlan
gen und dauernd. befeſtigen wollen. Honorar
10 Thlr. Briefe franco.

Mittwoch den 17.
März a iſt ein Transport
guter däniſcher Wal

lachen bei mir zum Ver
kauf aufgeſtellt.

Mosse e ersten
in Gröbzig.

e t s 9Diemitz.
Sonntag u. Montag friſche Pfan

nen kuchen

e

Annonce.
Der von der Königl. Regierung zu Bres

lau laut Verfügung vom 23. Juni 1857 und
vom betreffenden Königl. Miniſterium durch
Reſcript vom 4. Auguſt 1857 zum Verkauf
und zur öffentlichen Ankündigung als ein be
währtes Hausmittel, deſſen weſentlicher Be
ſtandtheil Zwiebel Decoct iſt, geſtattete

weiße Bruſt Syrup
aus der unterzeichneten Fabrik wird in

Flaſchen nur ächt verabreicht zu den Prei
ſen von 2 Pro ganze Flaſche, 1 pro

Flaſche und pro Flaſche bei
Herrn F. E. Nauſch in Wiehe

Zeugniſſe über die vortrefflichen Wirkungen
dieſes Hausmittels liegen zur gefälligen Ein

ſicht bereit. e SG. A. W. Mayer in Breslau.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mein

nahe an der Straße von Delitzſch nach
Leipzig gelegenes Halbhufengut, eirca 28
Morgen beſter Weizenboden nebſt Wieſe und
Graskabelſtück, ſchönem Obſtgarten und Jn
ventarium, ſofort zu verkaufen.
Gelder darauf ſtehen bleiben.

Augüſtin in Wolkerttz bei Delitzſch.
Donnerstag den I.

März S. iſt bei mir ein
Transport guter dä-
niſcher Wallachen,
woruünter mehrere Paar
egale, zum Verkauf auf

e geſtellt.Salomon IKersten in Gröbzig.
Freitag den 19. d.

Mts. treffen wir mit
einem Kulg Trans
port undArbeits Pferden in
Welbsleben (bei Aſchers
leben) ein.

Sanmntleben e en.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

beliebigen Stundede wird in 10

Auch können

Nähmaſchinen
verſchiedener Größe und neueſter Cornſtruktion
fertigt der Unterzeichnete, hält ſtets eine zur
Anſicht bereit und kann Zeugniſſe über Leiſtungs
fähigkeit derſelben vorlegen. Auch empfitehlſich derſelbe zur Anfertigung von Suche

Stereotypplatten und anderen Hobelmaſchinen,
Copirpreſſen, Zuckerwalzen, Bohrmaſchinen c.

H. Marx, Mechaniker.
Stadttheater in Halle.

Sonntag den 14. März zum zweiten Male
Jack Scheppard,

oder: uDie Nebelritter Londons,
Volks ſchauſpiel in 5 Abtheilungen und einem

Vorſpiel von Löwe.
Montag den 15. März
Königin Margot

und

Die Hugenotten,
dramatiſches Gemälde in 2 Abtheilungen und

5 Akten.
Wunderlich.

Theater in Eisleben.
Sonntag den 14. März: Münchhauſen,

Poſſe mit Geſang in 3 Akten.
Montag den 15. März. Jampa, oder Die

Marmorbraut, Oper in 3 Akten, Mu
ſik von Herold Obſtfelder.

Weintraube.Heute Sonntag den I. März 1858
Oonmcert.

Zur Aufführung kommt

Grosses ars onvon Joſ. Gung!l.
Anfang 3 Uhr. E. John,

e Stadtmuſikdirector
I er J n S l i 2 9früher Hétel zur Hisenbahm,

Sonntag den 14. d. M. Grosses Abend
Goncert bei vollständig besetztem Orchester
unter Leitung des Herrn Ausik- Director
Stöchel, Anfang 6 Uhr. Entrée a P.

2 einzelnenFamitlien-Nachriehten.
Entbindungs Anzeige.

Heute wurde meine liebe Frau Jda geb.
Buchmann von einem geſunden Knaben
glücklich entbunden. Dies zeigt Verwandten
und Bekannten hiermit ergebenſt an

e SchreiberQuerfurt, den 11. März 1858 8
Todes Anzeige.

Mittwoch den 10 d M endete ſanft und
ruhig unſere geliebte Mutter nach 2tägigem
Krankenlager in ihrein 80. Lebensfahre Ja
hanne Bieler geborne v. Watztorf.
Wir zeigen dies unſeren Freunden und Ver
wandten an.

Brachſtedt den 12. März 1858.
Die Geſchwiſter Bieler.

Todes Nachricht.
Allen Freunden Und Verwandten bringen

wir hiermit die Trauerbotſchaft, daß am 8.
März früh 1 Uhr Unſere gute Tochter und
Schweſter Jda Nagotzky nach langem und
ſchwerem Leiden in einem Alter von 21 Jah
ren 18 Tagen ſanft entſchlief und zwar fern
von der Heimeith in dem Hauſe ihres Onkels,
des Dr. Wouch in Zörbig, wo ſie bei den
unſäglichen Schmerzen ihres unheilbaren Uebels
mit aufopfernder Liebe gepflegt wurde. Wer
die Entſchlafene gekannt, wird unſern Verluſt
und unſern Schmerz zu würdigen wiſſen.

Langen-Reichenbach.
Die trauernden Eltern u. Geſchwiſter.

TodesAnzeige.
Am Freitag Abend gegen 6 Uhr nahm der

liebe Gott unſern freundlichen Max im zar
ten Alter von 1 Jahren wieder zu ſich.

Julius Pfeil,Amelie Pfeil geb. Leibnitz



v

dieſe Koſten 234 Thlr. 17 Sgr. 9 Pf. betragen

Die Ver

ſuchenden Ki

eine Abänderung als e

Scheune, Ställe,

Beilage zu Nr. 62 der

am 8. März 1858.Unter Vorſitz des Hrn. Kaufmann Jaco b wurde verhandelt f
1) Jm Jahre 1857 ſtnd im Stadtkrankenhauſe abermals mehr Kranke verpflegt

worden als der Etat annimmt. Die Koſten für Verpflegung der Mehraufgenomme
Da nach zugelegter Berechnung

ſo beantragt der Magiſtrat dem
nen müſſen aus der Armenkaſſe getragen werden.

Hoſpitale dieſe Summe aus der Armenkaſſe zu erſtatten.
Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden.

Nachdem die Erklärung über die Urſachen des hohen Koſtenbetrags der An
fertigung einer neuen Pumpe auf dem Friedhofe abgegeben beantragt der Magiſtrat
wiederholt, die Verausgabung der ganzen 162 Thlr. 7 Sgr. 3 Pf. betragenden Koe

daß bei der Ausführung der Anlage
genehmigt aber nunmehr die definitive

enſumme zu genehmigen.4 Verſammlung hätte zwar gewünſcht
ſparſamer zu Werke gegangen ſein möchte
Verausgabung der ganzen vorbemerkten Koſten

3) Der Magiſtrat hatte beantragt, auf 1 Exemplar

5) Mit dem Glockengießer Eberwein war bisherwonach derſelbe gegen Entſchädigung von 42 Thlr. jährlich die Spritzen in brauchba
Er hat die Prolongation dieſes Contracts um des

weil die Entſchädigung zu gering iſt, will aber einen neuen Contract
feſtgeſetzt wird.

ſſton iſt dieſe Forderung den Leiſtungen angemeſſen wes
halb der Magiſtrat beantragt, den Abſchluß des Contracts zu genehmigen.

Die Verſammlung bewilligt die Erhöhung der Entſchädigung auf 50 Thlr.
6) An die Stelle des wegen fortwährender Kränklichkeit ausgeſchiedenen Herrn

Rentier Bernheim wurde Herr Reg Aſſeſſor Ehrenberg als Mitglied der Ser

xem Zuſtande zu erhalten hatte.

u abgelehnt brlichließen, ſobald die Entſchädigung auf 50 Thlr. fäbrlich
Gutachten der Feuerkommi

vis Deputation erwählt.
Die anderweit verſuchte Verpachtung zweier Läd

Thurmes hat kein günſtigeres Reſultat als früher ergeben,
antragt genehmigen zu wollen, daß die Läden Jahr leer ſtehen unter der Hand
aber Pachtofferten angenommen werden.

Die Verſammlung erklärt ſich mit dem Vorſchlage einverſtanden und will dem

nächſt weitere Vorlagen erwarten8) Der Magiſtrat überſendet die Rechnung der Freienfelder Armenkaſſe pro 1857
daß dieſelbe wegen der fortdauernden Unterhaltung der

verwaiſten Doöl z ſchen Kinder eines fernern Zuſchuſſes von 30 Thlr. bedarf derenzur Kenntnißnahme davon

Bewilligung beantragt wird.
Sei den obwaltenden Umſtänden wird die Bewilligung ertheilt.
9) Die Armenſchule beſtand bisher blos in einer Halbtagsſchule und es war da

durch möglich, daß die große Anzahl Kinder von dem vorhandenen Lehrerperſonale
IJndeß ſind die Uebelſtände für die die Armenſchule be

Kinder die ſonach Tag ieiſt ſich ſelbſt überlaſſen ſind, ſo groß, daßunterrichtet werden konnten.

Halle, Sonntag
Vericht über die Sitzung der Stadtverordneten

der Geſammt Werke von
Händel zu ſubſeribiren und die Verſammlung war damit einverſtanden hatte aber bei
dem Magiſtrat angefragt wo er dieſelben niederzulegen gedenke.
derſelbe, daß er das Werk der Marienbibliothek übergeben wolle an dieſelbe auch ein

in der Elauſur bisher aufbewahrtes Werk von Spangenberg Kirchengeſänge aus dem
Jahre 1545 zu überweiſen beabſichtige und um desfalſige Genehmigung bitte.

men erklärte ſich überall hiermit einverſtanden.
H In der Küſterwohnung zu St. Moritz hat ſich bei Gelegenheit eines Schorn

ſteinbrandes ergeben, daß dieſer Schornſtein äußerſt feuergefährlich iſt und durch einen
neuen erſetzt werden muß. Die Koſten dafür betragen 66 Thlr. 10 Sgr.
aber bei der Jnſufficienz der Kirchenkaſſe von dieſer nicht beſtritten werden weshalb
der Magiſtrat beantragt, dieſelben aus der Kämmerei zu bewilligen.

Die Verſammlung bewilligt die 66 Thlr. 10 Sgr. und bittet,
Bauetat zu bringen und die Ausführung auf Submiſſion bewirken zu laſſen.

en im Anbau des rothen

daß noch 2 Lehrer mit e

rer gezahlt wurden, die dann

Schulgebäudes nicht aus den

in den übrigen Schulen getroffen werden muß.

thig, deren Bewilligung beantragt wird.
miſſion wiederholt auf die Nothwendigkeit hingewieſen

Halliſchen Zeitung (im G. Zchwetſchkeſchen Verlage).
den 14. März 1858.

Dazu iſt aber zunächſt erforderlich
210 Thlr. Gehalt und 16 Thlr. Ordinariatszulage fut

einen Lehrer, angeſtellt werden müſſen weil aber bisher 216 Thlr. für Stundenleh
wegfallen, ſo iſt eine Mehrausgabe von 220 Thlr. nö

Bei dieſer Gelegenheit hat die Schulkom
i daß der Bau eines neuen

Augen gelaſſen werden dürfe, und da auch der Magiſtrat
der Anſicht iſt, ſo beantragt er eine Kommiſſion zu ernennen die die bereits früher
hierüber gepflogenen Verhandlungen wieder aufnehmen und den ſtädtiſchen Behörden

geeignete Vorſchläge machen könne. m
Die Verſammlung iſt mit dem vörgeſchlagenen Arrangement einverſtanden und

ſteht einer ſpeztellen Veranſchlagung der Koſten entgegen welche durch bauliche Ein
richtungen in Folge dieſer Veränderung entſtehen könnten. Zu Mitgliedern der Kom
miſſton für den Schulhausbau werden die Herren Jacob und Sten gel erwählt.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Hierauf erwiedert r
wird gebeten.

Montag den 15. März
Orcheſter im Saale zum Kronprinzen.

Singakademie.
Nachmittags 2 Uhr erſte Probe mit

Um recht zahlreichen Beſuch
Der Vorſtand.

Kronprin e Die Hrrn.
mann a. Oldenburg
Williſen a. Peine.

Stadt Zürich
können

dieſelben auf den

ein Vertrag abgeſchloſſen

hardt a. Pirna.

Nach dem bergen a. Mainz,
Frankfurt.

Goldner Löwe:
Steeß a. Gera.

Stadt Hamburgv. Sparre a. Eisleben.
Ringeltaube a.

weshalb der Magiſtrat be
a. Kleinwangen.

Magdeburger Bahn

Wiefling a. Culmbach.

Hr. Rittergutsbeſ. Schabbehardt a. Wittenberg.
v. Glöckner a. Brückenau.
Kaufl. Oehme a. Stuttgart, Hippel u. Michaelis a. Berlin, Kornich a. Magde
burg, Friedrich a. Leipzig Buſe u. Arns a. Remſcheidt.
Sinner v. Watteville Landshut a. Bern.

Goldner Ring Hr. Gutsbeſ. Anger m. Fam. a. Pauſitz.
Hr. Jnſp. Hampe a. Aſchersleben. Hr. Advokat Marterelle

a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Grethner a. Gera, Jacoby a. Bieberach, Sulz
Meyerheim a. Berlin Lirſchner a. Pomnitz, Löffler a.

Rothenberg.
Kaufl. Weber u. Klinghammer a. Halberſtadt, Simon a. Nordhauſen

Sehwarzer BRär: Hr. Kaufm. Titſcher a. Oſterfeld.
Hr. Verwalter Laute a. Schraplau

Hauptm. i. Jng en. Corps Franck m. Frau a. Weſel.
Wien. Fräul. Aspert u. Frl. Goldſchmidt a. Nordhauſen

Fremdenliſte.
Angekommeneg Fremde vom 12. bis 13. März.

Kauſt. Nitze a. Berlin, Triander a. Münſter Gelder
Die Hrrn. Privat. Neuhaus u.

Hr. Rent.

Hr. Baron v. Herz a. Petersburg. Die Hrrn.

Hr. Baron Frhr v.
Hr. Hofrath Burck

Die Hrrn. Kaufl. Henſchke Richter u. Dotti a. Berlin,

Hr. Juſtizrath Niewand a. Weißenfels. Hr. Bergmeiſter
Hr. Dr. phil.Hr. Berggeſchw. Unger a. Liebenwerda.

Die Hrrn.Hr. OAmtm. Fitzner a. Stendal.

Hr. Schiffseigner Metze

Kaufm. Rütkchers a. Gräfrath. Hr.hof Hr. Hr. Baumſtr. Dietz a

Meteorologiſche Beobachtungen.

12. März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Zuftdruc 333,78 Pa Par. 331,04 Par. L. 433338 ar E.
Dunſtoruck 1,21 Par. L. 16 Par. 1,34 Par. er
Rel. Feuchtigkeitt 85 pCt. st. 652 t. eLuſtwärnein unabwelsliches Bedürfniß erſcheint und die Einrichtung wie

Bekanntmachungen.
Haus und Grundſtücksverkauf.
Mein in Caämmeritz bei Mücheln bele

genes neuerbautes Wohnhaus mit Scheune,
Stallen, großem Hofraum, großem Obſtgarten
und 38 Morgen Feld, größtentheils erſter und
Zweiter Klaſſe, bin ich willens veränderungs
halber ſofort zu verkaufen. Kaufliebhaber kön

Ken täglich mit mir in Unterhandlung treten.
Cammeritz bei Mücheln, den 11. März 1858

Der Ortsrichter Schreinert.

Mühlen Verkauf.
Das dem Mühlenbeſitzer Herrn Lichten

ſtein gehörige Grundſtück in Dornitz bei
Csnnern, beſtehend in einer Bockwindmühle
mit 2 Mahlgängen 1 Graupengang und 1
HirſenStampfe ein ſchönes Wohnhaus mit

Stuben, Kammern und Zubehör, Hofraum,
Brunnen und 11 Morgen

40 R. gutem Acker, ſoll Umzugs halber öſ
fentlich meiſtbietend unter den im Termine be
kannt zu machenden
werden.

Dazu habe ich im Auftrage deſſelben Ter
min anberaumt

Montag den 22. März e.
Vormittag 11 Uhran Ort und Stelle, wozu Kaufluſtige hierdurch

eingeladen werden.
Wettin, den 13. März 1858.

F. Trinkkeller, Agent.
Holz Auction.

Im „Kieferberge“ bei Neumühle gele

gen ſollen tDonnerstag den 18. März von früh 9 Uhr ab
circa 150 kieferne Stämme

180 erlene desgl.
meiſtbietend verkauft werden.

Rittergut Salſitz bei Zeitz
Winckler.

Bedingungen verkauft

Hausverkauf in Halle a/S.
Ein in beſter Geſchäftslage in der Nähe des

Marktplatzes belegenes Haus enthaltend in 3
Etagen die comfortabelſten wohnlichen Räume,
großem Hof mit Röhrwaſſer und anſtoßendem
Garten nebſt Gartenhaus großen Böden und
trockenen Kellerräumen c. welches ſich zu jed
wedem merkantiliſchen und Fabrikgeſchäft auch
eignen dürfte, iſt für den feſten Preis von
10,000 mit 5000 Anzahlung zu ver
kaufen. Auf mündliche und portofreie Anfra
gen ertheilt nähere Auskunft

Adolph Mattheſius in Halle a/S.
Aufforderung!

Diejenigen welche mit Zahlung von Arzt
gebühren noch im Rückſtande ſind, erſuche ich
hierdurch, binnen 4 Wochen bei Klagevermei
dung zu zahlen

Moeſt, den 12. i 1858.
Elara Fritzſche.

Cirea 3600 Thaler
werden auf eine ſichere Hypothek geſucht. Hier
auf Reflektirende belieben ihre Adreſſen sub A.
X. 20 an Ed. Stückrath in der Expedi
tion dieſer Zeitung abzugeben.

Meublirte Stube mit Kammer für
einzelne Herren iſt ſofort oder zum
W a vermiethen große Steinſtraße

r. 26.

3,7 m. G. R. 22 6. R. 15 am
Mein „eoneeſſionirtes Büregau für
ſchriftliche Aufſätze iſt jetzt große Ulrichſtraße
Nr. 12 im oberſten Stock beim Herrn Kauf

mann Merckell. u e n
Beese, avormal. exped. Secretair u. Regiſtrator.

Sollten ein Paar bvemittelte kinderloſe El
tern geneigt ſein ein geſundes etwas über 1
Jahr altes Kind (Madchen) an Kindesſtatt
annehmen zu wollen ſo belieben ſolche ihre
Adreſſe sub Nr. P. N. in der Expedition die
ſer Zeitung Herrn Ed. Stückrath gef. ab
zugeben

Ein Herr, der vielleicht wegen vorgerücktem
Alters den Wunſch haben ſollte ſich an eine
Familie anzuſchließen findet Gelegenheit in
einer Stadt Mitteldeutſchlands als Penſionär
in eine ſtille, wohleingerichtete Familie einzu
treten. Gegen Einlage eines veltebigen Capi
kals kann derſelbe ſich daſelbſt auch an einem
Handelsgeſchäft betheiligen ohne daß dazu
kaufmänniſche Kenntniſſe erforderlich ſind Of
ferten ranco unter der Chiffre W. H. beliebe
man an Ed. Stückrath in der Expebi
tion dieſer Zeitung zu richten.

In einem auswärtigen Naterial Geſchäft
in einer Stadt von 4500 Einw. findet zu
Oſtern e ein Lehrling eine Stelle Die Adreſſe
iſt bei Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung zu erfragen.

Ein Haus mit Laden und 3 Stuben an
der ſchönſten Lage iſt zu verkaufen. Verhält
nißmaßig laſſe ich Geld darauf ſtehen.

Ober Leipzigerſtraße Nr. 43, 1 Treppe hoch.
Ein ſchönes Garten Grundſtück, eircs 5 Mor

gen groß, in der Nähe von Halle, hat zu ver
kaufen in Auftrag Barth in Giebichenſtein

Einen rechtlichen und ordentlichen

Kutſcher ſucht zum April d. Jdas Rittergut Beuchlitz
Zwei ordentliche Dreſcherfamilſten in
den zu Oſtern d. J. Unterkommen ind Arbeit
bei gutem Lohn auf dem Rittergute Wen-
gelsdorf.

Ich ſuche einen Lehrling, welcher Koſt und
Wohnung von ſeinen Angehörigen empfängt:

Hermann Keil, Uhrmacher
in Halle tag S.

Echte Brahmaputra-Eier à St.
ſowie echte CochinchingEier a St.
zum Brüten ſind ſtets friſch zwiſchen I und
1 Uhr zu haben Schulberg Nr. 10.



Von der Frankfurter Meſſe habe ich neue
Kleiderſtoſfe, gewirkte UmſchlageTü
cher u. DoubleShawls empfangen in größ
ter Auswahl.

Zugleich empfehle ich mein großes Lager von
Taſfet u. AtlasMantillen.

B. Kurz weg, Leipzigerſtraße Nr. 5.
Eine Hühner Brüte- Maſchine iſt

ſehr billig zu verkaufen Luckenſtraße 4b.

RNheiniſche u. hieſige Kleeſaaten
empfiehlt in Partieen und einzeln in vorzüg

lichſter Güte Robert Lehmann.
2 Wispel Esparſette liegen zum Verkauf be

reit bei F. Wall in Amsdorf.
Ein ſchwarzes Ackerpferd iſt zu verkaufen

Halle, alter Markt Nr. 7.
Einen ſchwarzbraunen Wallachen,
9 Jahr alt, fehlerfrei, hat zu ver

e kaufen L. Hagſe, Leipzigerſtr. 80.

Esparſette-Samen,
Kopfklee,
Weiſßer Weideklee,
Gelber Weideklee,
Deutſche Lucerne
in ſchönſter, friſcher Waare, verkauft

Wilh. Uhlrich in Wettin a/S.
Sei E. Flemming iſt erſchienen und durch allen
h Buchhandlungen zu haben, in MealIG bei

Schroedel Smonm:
2te umgearbeitete u. vermehrte Auflage

Allgemeines
Handbuch des Gartenbaues

oder kurze praktiſche Anleitung zum Gemüſeban,
bſt und Weinbaun, der Blumenzucht im

e in Gewächshäuſern und in Zimmern. Rebſttg
einem Anhange über die bei der Gärtnerei ſchädlichen
und nützlichen Thiere und einem allgemeinen Garten
kalender. Herausgegeben vom Fürſtl. Carolathſcheng
Hofgärtner C. H. Cleemann neu bearbeitet von
R. E. Clemen, Schloßgärtner zu Pfoörten. 399

i wen gr. 8. Geheftet 1 Thlr. 12 Sgr. 9

Muſterzeichnungen
zu Blumengärten u. Blumenplatzen
in 44 Zeichnungen auf 30 lithogr. Tafeln, nebſt An
weiſung dieſelben anzulegen und zu unterhalten. Vongl

R. E. Clemen, reichsgräft. v. Brühl'ſcher Schloß
gärtner zu Pförten. geh. 22 Sgr. 9

Für Zuckerfabriken
Mehrere tauſend Centner alte gebrauchte Kno

chenkohle und Schaumſchwärze habe ich zu
kaufen und erbitte mir hierin Offerten

Carl Hühnermann in Magdeburg
Zwei Knaben, welche nächſte Oſtern hieſige

Schulen beſuchen wollen, finden unter billiger
Bedingung gute Aufnahme nahe am Waiſen
hauſe, Mauergaſſe Nr. 6, parterre links im
e Näheres mitzutheilen wird der Herr

r. Jmhoſ die Güte haben.
Ein junger Mann ſucht eine Stelle als Com

mis oder Volontair und wünſcht dieſelbe nach
Oſtern antreten zu können. Offerten unter der
Chiffre E. I. werden durch Ed. Stück
rath in der Exped. dieſer Zeitung erbeten.

Jn meiner Werkſtelle finden gute Rockarbei
ter, aber nur ſolche, dauernde Beſchäftigung.

L. Nichter, gr. Ulrichsſtr. Nr. 5.
Eine geübte Putzmacherin ſucht En-

ggement wo möglich als Directrice.Kaheres Leipzigerſtr. Nr. 21, 2 Tr. hoch.

Ein Verwalter am II. Platz, der hauptſäch
lich ſich mit Zuckerrübencultur ſchon beſchäftigt
hat, wird auf hieſiger Zuckerfabrik zu engagi
ren geſucht. Hierauf Reflectirende haben ſich
auf unſerm Comptoir zu melden.

Querfurth, am 12. März 1858.
Jch nehme die Beleidigungen, die ich mir

gegen den Koſſath und Schöppen Günther
gus Werderthau habe zu ſchulden kommen
laſſen hiermit zurück.
Werderthau, den 8. März 18588.

Auguſt Verger.

Die „Zeit“
r n täglich zweimal, bringt ein intereſſantesund zahlreiche Correſpondenzen und koſtet vierteljährlich nur I

erſcheint in Berli
Beſtellungen fürs nächſte Quartal werden rechtzeitig erbeten.

Fehilleton
P I

T Guinzlicher Ausverkauf.
Wegen gänzlicher Aufgabe meines bisher geführten Geſchäfts und baldiger Räumung der

inne gehabten Lokalitäten beabſichtige ich mein Lager von Schnitt und Modewaaren möglichſt
ſchnell zu räumen, und verkaufe dieſelben deshalb von heute ab

F. Friedläündler,
zu ſehr herabgeſetzten Preiſen.

Markt 4.
Bandagen für Brüche, Maſtdarm und Muttervorfall bei Fr. Lamge.

Brönnmers Fleckenwasser,
das bis jetzt bekannte beſte Mittel, um alle
fen zu machen und Glacehandſchuh zu waſchen

fettigen und harzigen Flecke aus allen Zeugſtof

à Flaſche 2 und 6 empfiehlt
Carl Having.

Savon de Rig. BReismehlseife.
Dieses neue cosmetische Präparat zelchnet sich darch seine Zusammensetzung und vor

züglichen Eigenschaften vor allen anderen Toilettenseifen vortheilhaft aus
eine gesunde Weichheit,angenehme Art die Haut und verleihet ihr sie reinigt auf eine

Frische und Elasticität.Sie eignet sich namentlich als tägliches Waschmittel für Kinder und Damen. Preis pro Stück
3 Sgr. Zu haben bei C. Maring, Neunhauser r. 5.

Soeben erſchien und iſt durch alle Buch
handlungen zu beziehen

Weingeheimniſſe.
Zuſammenſtellung aller bisher oft ſehr geheim
gehaltenen Mittel zur natürlichen und künſtli
chen Weinbereitung jeder Gattung, nebſt voll
ſtändiger Mittheilung aller hierauf bezüglichen
in der Praxis gewonnenen Erfahrungen von

der älteſten bis auf die allerneueſte Zeit.
Ein Buch für alle Weinzüchter, Wein

i fabrikanten, Weinhändler, Gaſtwir-
the, Kaufleute u. Weinkonſumenten.

8. geh. 1
(Verlag von L. Garcke in Naumburg

und Leipzig.)
Porzellan und Glaswaaren werden billig,

Friſcher Kalk,
a Wispel 7 Landwehrſtraße Nr. 8.

Friſcher Kalt
Donnerstag den 18. März in der Kirchner
ſchen Ziegelei am Klausthor

Gramecht peruan., empfiehlt billigſt
Gtto Thieme.

Mit obrigkeitlicher Bewilligung werde ich
mich von heute ab S Tage hier aufhalten und
bitte die geehrten Herrſchaſten, welche von
Hühneraugen, Froſtballen und ein
gewachſenen Nägeln durch eine von
mir ganz ſchmerzlos ausgeführte Operation be
freit zu ſein wünſchen, mich mit geneigten
Aufträgen verſehen zu wollen. Auch iſt bei
mir Hühneraugenpflaſter und Froſt

balſam n r t tV Neine Wohnung iſt im Gaſtho
zum ſchwarzen Bär“ Zimmer Nr. 5.

Auf Verlangen der geehrten Herrſchaften
komme ich auch ins Haus. e

Halle, den 14. März 1858.
Auguſte Dreiling,

conceſſionirt zum DOperiren der Hühneraugen
von Königl. Regierung zu Danzig.

Ein guter Blaſebalg ſteht zu verkaufen
beim Schmiedemeiſter Weitzmann in Döll
nitz in der Aue.

Die beſten und friſcheſten bairiſchen Malz
bonbons von bekannter Güte gegen Huſten
empfiehlt, ſo wie Pflaumen groß und ſüß,
a 2 8 E. L. Helm, Steinſtraße.

F. Lejeune's Froſtſeife, ſo wie
Froſtwaſſer empfiehlt als ſicheres Mittel zur
Heilung erfrorener Glieder

W. Hesse, Schmeerſtraße 36.
Sonntag giebts friſchen Speckkuchen und

Beefſteak mit Schmorkartöffelchen bei
A. Lehmann im Bierkeller.

Böllberg.
Sonntag Unterhaltungs- Muſik und

friſche Pfannkuchen bei Ratſch.
Buchdxucdkerei in Halle

ſauber und gut unter Garantie gekittet alter
Markt Nr. 22, 2 Treppen rechts.

Das Waſchen und Moderniſtren der Stroh
hüte beſorgt Jda Fiſter in Löbejün

Weintraube.
Dienstag den 16. März 1858

26. Abonnements -Concert,
Zur Aufführung kommt

Sinfonſe (Ddur) von L. v.
Beethoven

Anfang 3 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector

Ein Paar Damen Ueberſchuhe geſtern

ſelbſt baldigſt wieder umtauſchen auch kann
eine gefundene Lorgnette von der Eigenthüme
rin dort in Empfang genommen werden.

Todes Anzeige.
Am 12. März Abends 9 Uhr endete

theure Mutter, Schwieger
Marie Dorothee
ſanft und Gott ergeben wie ihr Leben war,
ihre irdiſche Laufbahn. Dies theilnehmenden
Verwandten und Bekannten ſtatt beſonderer
Meldung.

Wettin, Halle, Friedeburg,
den 13. März 1858.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Dankſagung.

Für die vielen Beweiſe der Theilnahme der
hieſigen lieben Schuljugend und von den Ver
wandten, Freunden und Bekannten in der Nahe
und Ferne, welche uns am Begräbnißtage un
ſeres geliebten und unvergeßlichen Sohnes Ri
chard in unſerem großen Schmerze tröſteten und
ſeinen Sarg mit ſo vielen ſchönen Kronen und
Kränzen ſchmückten, ſowie vorzüglich dem Hrn.
Paſtor Haaßengter für die troſtreiche und
ſchöne Grabrede ſagen wir hiermit Allen unſern
innigſten und tiefgefühlteſten Dank. Wir
wünſchen herzlich, daß dieſe bittere Erfahrung
jeder Familie fern bleiben möge und wir kön
nen ausrufen, uns mahnt unſer Herz oft an ihn
Aber der Gedanke, einſt im Himmel alle vereint
zu werden, hält uns aufrecht und Alles in Got
tes Ergebung zu tragen.

Wörmlitz, den 12. März 1858.
Der Gutsbeſitzer Dockhorn und Frau

Marktberichte.
Halle, den 13. März.

Während die Zufuhr von Getreide in letzter Zeit ziem
lich ſpärlich war, können wir die heutige als recht anſehn
lich bezeichnen. Es blieb dieſelbe indeß ohne allen Ein
fluß auf die Preiſe da das Conſumo bei entblößtem
Vorrath mit guter Kaufluſt hervortrat. Weizen u. Ger
ſte beſonders gefragt, Roggen ohne Aenderung, Hafer
ſtilles Geſchäft. Der Markt ſchloß feſt zu folgenden No
tirungen Weizen 52 68 ff. 59 Roggen 42
44 Gerſte 34- 36 Hafer 30 33 Rübsl
ſchwach offerirt, 13 zu haben 12 bezahlt.

Quedlinburg den 11. März. (Nach Wispeln.)
Weizen 48 52 Gerſte 38 40Roggen 42 44 Hafer 32 34Mohndl, der Centner 24
Raff. Rüböl, der Centner 13 14
Leinöl der Centner 14 15

unſere
und Großmutter,

oigt geb. Vode,

Rüböl der Centner 13 13 i

auf dem Jägerberge verwechſelt, wolle man da
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